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VERORDNUNG (EWG) Nr. 804/68 DES RATES

vom 27. Juni 1968

über die gemeinsame Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

grenzen ab, sondern auch von der Einführung eines
Systems, das einen einheitlichen Richtpreis für Milch ,
einen einheitlichen Schwellenpreis für jedes Leiterzeug­
nis und einen einheitlichen Interventionspreis für But­
ter umfaßt ; in der durch die Verordnung Nr. 13/
64/EWG geschaffenen Regelung sind daher die erfor­
derlichen Anpassungen vorzunehmen .

Zweck der gemeinsamen Agrarpolitik ist es , die Ziele
des Artikels 39 des Vertrages zu erreichen ; um die
Märkte zu stabilisieren und der landwirtschaftlichen
Bevölkerung eine angemessene Lebenshaltung zu ge­
währleisten , ist es insbesondere auf dem Milchsektor
erforderlich , daß von den Interventionsstellen wei­
terhin Interventionsmaßnahmen auf dem Markt durch­
geführt werden ; sie müssen jedoch vereinheitlicht
werden, damit der freie Warenverkehr bei den be­
troffenen Erzeugnissen innerhalb der Gemeinschaft
nicht behindert wird . 1

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf die
Artikel 42 und 43 ,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments ( 1 ),

in Erwägung nachstehender Gründe :

Mit dem Funktionieren und der Entwicklung des ge­
meinsamen Marktes für landwirtschaftliche Erzeugnis­
se muß die Gestaltung einer gemeinsamen Agrarpolitik
Hand in Hand gehen ; sie muß insbesondere eine
gemeinsame Organisation der Agrarmärkte umfassen,
die je nach Erzeugnis verschiedene Formen anneh­
men kann.

Durch die Verordnung Nr. 13/64/EWG (2) wurde be­
stimmt, daß die gemeinsame Marktorganisation für
Milch und Milcherzeugnisse ab 1964 schrittweise er­
richtet wird ; die auf diese Weise errichtete Markt­
organisation umfaßt im wesentlichen die jährliche
Festsetzung eines Richtpreises für Milch , von Schwel­
lenpreisen für die Leiterzeugnisse der zu Gruppen
zusammengefaßten Milcherzeugnisse , auf deren Höhe
der Preis der eingeführten Milcherzeugnisse an Hand
einer veränderlichen Abschöpfung gebracht werden
muß, und eines Interventionspreises für Butter .

Auf Grund der durch die Verordnung Nr. 13/64/EWG
eingeführten Preismechanismen hängt die Verwirkli­
chung eines einheitlichen Marktes für Milch und
Milcherzeugnisse für die gesamte Gemeinschaft nicht
nur vom Abbau aller Hemmnisse des freien Waren­
verkehrs innerhalb der Gemeinschaft und der Ein­
führung eines einheitlichen Schutzes an ihren Außen­

Die Interventionsmaßnahmen müssen so beschaffen
sein , daß durch die Erlöse für die insgesamt verkaufte
Milch der gemeinsame Richtpreis für Milch frei
Molkerei angestrebt wird ; dazu ist es erforderlich ,
außer den Interventionen bei Butter und frischem
Rahm zur Stützung der Verwertung des Milcheiweißes
und zur Stützung der Preise der Erzeugnisse , die für
die Bildung der Erzeugerpreise für Milch eine be­
sondere Bedeutung haben , weitere gemeinschaftliche
Interventionsmaßnahmen vorzusehen .

Die Verwirklichung eines gemeinsamen Marktes für
Milch und Milcherzeugnisse in der Gemeinschaft er­
fordert neben einer einheitlichen Preisregelung die
Einführung einer einheitlichen Handelsregelung an den
Außengrenzen der Gemeinschaft ; neben dem Inter­
ventionssystem trägt eine Handelsregelung mit einem
Abschöpfungs- und Ausfuhrerstattungssystem gleich­
falls dazu bei , den Gemeinschaftsmarkt auf dem vor­
gesehenen Stand zu stabilisieren , indem sie insbe­
sondere vermeidet , daß sich die Schwankungen der
Weltmarktpreise auf die Preise innerhalb der Gemein­
schaft übertragen ; es empfiehlt sich daher, bei der
Einfuhr aus dritten Ländern grundsätzlich die Erhe

( x ) ABl . Nr. C 18 vom 9. 3 . 1968 , S. 4 .
( 2 ) ABl . Nr . 34 vom 27. 2 . 1964, S. 549/64.
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aller Hemmnisse des freien Verkehrs der betreffenden
Waren an den Binnengrenzen der Gemeinschaft.

Die Verwirklichung eines Gemeinsamen Marktes auf
der Grundlage eines gemeinsamen Preissystems würde
durch die Gewährung gewisser Beihilfen in Frage
gestellt ; daher empfiehlt es sich , daß die Bestim­
mungen des Vertrages , nach denen die von den Mit­
gliedstaaten gewährten Beihilfen beurteilt und die mit
dem Gemeinsamen Markt nicht zu vereinbarenden
Beihilfen verboten werden können, grundsätzlich auf
den Milchsektor angewandt werden . Um die Einfüh­
rung der gemeinsamen Marktorganisation in der Bun­
desrepublik Deutschland zu erleichtern , ist es jedoch
erforderlich , die Möglichkeit zur Gewährung degres­
siver einzelstaatlicher Beihilfen in einer Übergangs­
zeit für gewisse Erzeugnisse vorzusehen . Im Hinblick
auf die besondere Lage der luxemburgischen Land­
wirtschaft einerseits und die beschleunigte Verwirk­
lichung des freien Warenverkehrs in der Gemeinschaft
andererseits ist es außerdem angebracht, dem Groß­
herzogtum Luxemburg zu gestatten , den Milcherzeu­
gern während eines sechsjährigen Zeitraums degressive
einzelstaatliche Beihilfen zu gewähren . Ferner emp­
fiehlt es sich, die Gewährung derjenigen einzelstaat­
lichen Beihilfen zu ermöglichen, die für den Verbrauch
von Erzeugnissen der Tarifnummer 04.01 in Schulen
gewährt werden .

bung einer Abschöpfung und die Zahlung einer
Erstattung bei der Ausfuhr nach diesen Ländern vor­
zusehen, die beide den Unterschied zwischen den
innerhalb und außerhalb der Gemeinschaft geltenden
Preisen ausgleichen sollen .

Bei bestimmten Erzeugnissen der Tarifnummer 04.01
des Gemeinsamen Zolltarifs ist es gegenwärtig noch
nicht möglich , ein Einfuhrsystem in Kraft zu setzen ,
das dem bei den übrigen Milcherzeugnissen angewen­
deten System entspricht. Es ist daher angebracht, bis
zum 31 . Dezember 1969 die gegenwärtig von den
Mitgliedstaaten angewandte Regelung im wesentlichen
beizubehalten , jedoch im Interesse einer gewissen Ver­
einheitlichung die Anwendung der Zollsätze des Ge­
meinsamen Zolltarifs vorzusehen .

Ergänzend zu dem oben beschriebenen System ist,
soweit dies für sein reibungsloses Funktionieren er­
forderlich ist, vorzusehen, daß die Inanspruchnahme
des sogenannten aktiven VeredelungsVerkehrs geregelt
und, soweit es die Marktlage erfordert, untersagt
werden kann ; ferner empfiehlt es sich , die Erstattung
in einer Weise festzusetzen, daß die von der Verar­
beitungsindustrie der Gemeinschaft im Hinblick auf die
Ausfuhr verwendeten gemeinschaftlichen Grunder­
zeugnisse nicht durch eine Regelung des aktiven Ver­
edelungsverkehrs benachteiligt werden, die die Verar­
beitungsindustrie veranlassen würde, die Einfuhr von
Grunderzeugnissen aus dritten Ländern vorzuziehen ;
die endgültige Errichtung des gemeinsamen Marktes
für Milch und ;Milcherzeugnisse macht eine gemein­
schaftliche Regelung des aktiven Veredelungsverkehrs
erforderlich .

Die zuständigen Behörden müssen in die Lage ver­
setzt werden, zwecks Beurteilung der Marktentwick­
lung den Warenverkehr ständig zu verfolgen, um
gegebenenfalls die gebotenen Maßnahmen anwenden
zu können, die in dieser Verordnung vorgesehen
sind ; zu diesem Zweck ist die Erteilung von Ein­
fuhr- und gegebenenfalls Ausfuhrlizenzen in Verbin­
dung mit der Stellung einer Kaution vorzusehen,
welche die Durchführung der Einfuhren bzw. Aus­
fuhren^garantiert, für die diese Lizenzen beantragt
werden.

Dank der Abschöpfungsregelung kann auf alle son­
stigen Schutzmaßnahmen an den Außengrenzen der
Gemeinschaft verzichtet werden ; der Mechanismus
der gemeinsamen Preise und Abschöpfungen kann
sich jedoch unter besonderen Umständen als unzu­
reichend erweisen ; damit der Gemeinschaftsmarkt
in solchen Fällen gegen möglicherweise daraus ent­
stehende Störungen nicht ohne Schutz bleibt, nach­
dem die früheren Einfuhrhemmnisse beseitigt wor­
den sind, muß es der Gemeinschaft ermöglicht wer­
den, rasch alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen .

Die Verwirklichung eines gemeinsamen Marktes für
Milch und Milcherzeugnisse erfordert die Beseitigung

Die Verwirklichung des freien Warenverkehrs bei
Butter kann durch die unterschiedlichen Vorschriften
über die Herstellung und Vermarktung dieses Erzeug­
nisses, die die Mitgliedstaaten beibehalten konnten,
in Frage gestellt werden . Daher ist es erforderlich,
gemeinsame Qualitäts- und Vermarktungsnormen vor­
zusehen ; um eine Benachteiligung der Erzeugnisse
in der Gemeinschaft zu verhindern, ist es unum­
gänglich, daß diese Vorschriften auch auf eingeführte
Butter angewandt werden.

Der Übergang von der Regelung der Verordnung
Nr. 13/64/EWG auf die durch diese Verordnung ein­
geführte Regelung muß möglichst reibungslos erfol­
gen ; daher können sich Übergangsmaßnahmen als
erforderlich erweisen.

Die gemeinsame Marktorganisation für Milch und
Milcherzeugnisse muß zugleich den in den Artikeln
39 und 110 des Vertrages vorgesehenen Zielen in ge­
eigneter Weise Rechnung tragen .

Um die Durchführung der in Aussicht genommenen
Bestimmungen zu erleichtern, ist ein Verfahren vor­
zusehen, durch das im Rahmen eines Verwaltungs­
ausschusses eine enge Zusammenarbeit zwischen den
Mitgliedstaaten und der Kommission herbeigeführt
wird —



28 . 6 . 68 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr . L 148/15

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die gemeinsame Marktorganisation für Milch und
Milcherzeugnisse gilt für nachstehende Erzeugnisse :

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

a) 04.01

1 .

2 .

Milch und Rahm, frisch , weder eingedickt
noch gezuckert :
A. mit einem Gehalt an Fett von 6 Ge­
wichtshundertteilen oder weniger

B. andere

b) 04.02 Milch und Rahm, haltbar gemacht, ein­
gedickt oder gezuckert

c ) 04.03 Butter

d) 04.04 Käse und Quark

TITEL I

Preisregelung

Artikel 2

Vorbehaltlich einer vom Rat auf Vorschlag der
Kommission nach dem Abstimmungsverfahren des
Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages beschlossenen
Ausnahme beginnt das Milchwirtschaftsjähr für alle in
Artikel 1 genannten Erzeugnisse am 1 . April und
endet am 31 . März des folgenden Kalenderjahres .
Das Milchwirtschaftsjähr 1968/1969 beginnt am
29 . Juli 1968 .

Artikel 3

(1 ) Für die Gemeinschaft wird jährlich vor dem
1 . August für das im folgenden Kalenderjahr begin­
nende Milchwirtschaftsjahr der Richtpreis für Milch
festgesetzt .
Der Richtpreis für das MilchWirtschaftsjahr 1968/1969
wird jedoch vor dem 29. Juli 1968 festgesetzt .

(2 ) Der Richtpreis ist der Milchpreis , der für die
von den Erzeugern im Milchwirtschaftsjähr insgesamt
verkaufte Milch angestrebt wird , und zwar ent­
sprechend den Absatzmöglichkeiten , die sich auf dem
Markt der Gemeinschaft und den Märkten außerhalb
der Gemeinschaft bieten .

(3 ) Der Richtpreis wird für Milch mit 3,7 v . H.
Fettgehalt frei Molkerei festgesetzt .

(4) Der Richtpreis wird nach dem Verfahren des
Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages festgesetzt .

Artikel 4

Der Rat setzt auf Vorschlag der Kommission nach
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2
des Vertrages jährlich für das folgende Milchwirt­
schaftsjahr für bestimmte der in Artikel 1 Buch­
stabe a) Nummer 2 und Buchstaben b) bis g) aufge­
führten Erzeugnisse — nachfolgend „Leiterzeugnisse"
genannt — Schwellenpreise für die Gemeinschaft fest .
Die Schwellenpreise werden so festgesetzt , daß unter
Berücksichtigung des für die verarbeitende Industrie
der Gemeinschaft notwendigen Schutzes die Preise der
eingeführten Milcherzeugnisse eine Höhe erreichen , die
dem Richtpreis für Milch entspricht .

Artikel 5

( 1 ) Nach dem gleichen Verfahren und zur gleichen
Zeit wie der Richtpreis für Milch werden jährlich
a ) ein Interventionspreis für Butter,
b ) ein Interventionspreis für Magermilchpulver und

e) 17.02 Andere Zucker ; Sirupe ; Kunsthonig, auch
mit natürlichem Honig vermischt ; Zucker
und Melassen , karamelisiert :

A. Laktose und Laktosesirup :

II . andere (als mit einem Reinheitsgrad
von 99 Gewichtshundertteilen oder
mehr, bezogen auf den Trocken­
stoff)

f ) 17.05 Zucker, Sirupe und Melassen, aromati­
siert oder gefärbt (einschließlich Vanille­
und Vanillinzucker), ausgenommen
Fruchtsäfte mit beliebigem Zusatz von
Zucker :

A. Laktose und Laktosesirup

g) 23.07 Futter, melassiert oder gezuckert , und
anderes zubereitetes Futter ; andere Zube­
reitungen der bei der Fütterung verwen­
deten Art (z.B. Zusatzfutter ) :

ex B. Futter und Zubereitungen , die Er­
zeugnisse enthalten, auf die diese
Verordnung unmittelbar oder auf
Grund der Verordnung Nr. 189/66/
EWG f1 ) anwendbar ist , ausgenom­
men Futter und Zubereitungen , auf
die die Verordnung Nr. 120/67/
EWG (2 ) anwendbar ist

c) Interventionspreise für die Käsesorten Grana pa­
dano und Parmigiano-Reggiano( 1 ) ABl . Nr. 218 vom 28 . 11 . 1966, S. 3713/66 .

(2 ) ABl . Nr. 117 vom 19. 6 . 1967, S. 2269/67 .
festgesetzt,
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(2) Die Interventionspreise für die in Absatz 1 Buch­
stabe c) genannten Käsesorten werden auf einer Höhe
festgesetzt, d : e geeignet ist , den Milcherzeugern der­
jenigen Gebiete der Gemeinschaft, in denen diese
Käsesorten hergestellt werden und einen Anspruch auf
die Ursprungsbezeichnung haben , hinsichtlich des Er­
zeugerpreises für Milch die gleichen dauerhaften
Sicherheiten zu geben, die die Interventionsmaßnah­
men bei Magermilch und Butter bieten .

TITEL II

Interventionsregelung

31 . Dezember 1968 wird für die in den Absätzen 1 und
2 genannte Butter das Kontrollzeichen nach Artikel 27
nicht verlangt .

Der Rat kann jedoch auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab­
satz 2 des Vertrages Bestimmungen zur Abweichung
von dem in Unterabsatz 1 genannten Datum erlassen .

(6) Der Rat legt nach dem gleichen Verfahren die
Grundregeln für die in diesem Artikel vorgesehenen
Interventionsmaßnahmen und insbesondere die Vor­
aussetzungen für die Anwendung dieser Maßnahmen
fest .

(7) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel und insbesondere der Betrag der Beihilfen für
die private Lagerhaltung werden nach dem Verfah­
ren des Artikels 30 festgelegt .

Artikel 7

( 1 ) Unter den nach Absatz 4 festgelegten Voraus­
setzungen kauft die von jedem Mitgliedstaat bestimmte
Interventionsstelle zum Interventionspreis das ihr an­
gebotene, in der Gemeinschaft hergestellte Mager­
milchpulver erster Qualität , wenn dieses Milchpulver
bestimmten Bedingungen entspricht.

(2) Der Absatz des von der Interventionsstelle ge­
kauften Magermilchpulvers erfolgt unter solchen Be­
dingungen, daß das Marktgleichgewicht nicht gestört
wird und daß allen Käufern gleicher Zugang zu
den zu verkaufenden Erzeugnissen und gleiche Be­
handlung gewährleistet werden .

Für das Magermilchpulver, das während eines Milch­
wirtschaftsjahres nicht zu normalen Bedingungen ab­
gesetzt werden kann, können besondere Maßnahmen
ergriffen werden .

(3 ) Unter den nach Absatz 4 festgelegten Voraus­
setzungen können Beihilfen für die private Lagerhal­
tung in der Gemeinschaft hergestellten Magermilch­
pulvers erster Qualität gewährt werden, wenn dieses
Milchpulver bestimmten Bedingungen entspricht .

(4) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab­
satz 2 des Vertrages die Grundregeln für die in
diesem Artikel vorgesehenen Interventionsmaßnahmen
und insbesondere die Voraussetzungen für die An­
wendung dieser Maßnahmen fest .

(5) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 30
erlassen .

Artikel 8

( 1 ) Unter den nach Absatz 4 festgelegten Voraus­
setzungen kauft die Interventionsstelle , die von dem
Mitgliedstaat , in dem die Käsesorten Grana padano

Artikel 6

( 1 ) Unter den nach Absatz 6 festgelegten Voraus­
setzungen kauft die von jedem Mitgliedstaat bestimm­
te Interventionsstelle zum Interventionspreis die ihr
angebotene, in der Gemeinschaft hergestellte Butter
mit dem in Artikel 27 genannten Kontrollzeichen ,
wenn sie bestimmten Bedingungen entspricht .

(2) Unter den nach Absatz 6 festgelegten Voraus­
setzungen werden für die private Lagerhaltung in der
Gemeinschaft hergestellter Butter mit Kontrollzeichen
und in der Gemeinschaft hergestellten Rahms Bei­
hilfen gewährt, wenn diese Erzeugnisse bestimmten
Bedingungen entsprechen .

(3 ) Der Absatz der von der Interventionsstelle ge­
kauften Butter erfolgt unter solchen Bedingungen,
daß das Marktgleichgewicht nicht gestört wird und
daß allen Käufern gleicher Zugang zu den zu ver­
kaufenden Erzeugnissen und gleiche Behandlung ge­
währleistet werden .

Für die Butter aus öffentlicher Lagerhaltung, die wäh­
rend eines Milchwirtschaftsjahres nicht zu normalen
Bedingungen abgesetzt werden kann, können beson­
dere Maßnahmen ergriffen werden. Soweit die Art
dieser Maßnahmen es rechtfertigt, werden auch be­
sondere Maßnahmen getroffen , um die Absatzmög­
lichkeiten derjenigen Erzeugnisse, für die nach Ab-,
satz 2 Beihilfen gewährt worden sind , aufrechtzuer­
halten .

(4) Die Interventionsregelung wird so angewandt,
daß

a) die Wettbewerbsfähigkeit der Butter auf dem Markt
erhalten bleibt,

b) die ursprüngliche Qualität der Butter so weit wie
möglich bewahrt wird,

c) sie zu möglichst rationeller Lagerhaltung führt .

(5 ) Bis zur Anwendung der Vorschriften , die gemäß
Artikel 27 erlassen werden, und spätestens bis zum
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und Parmigiano-Reggiano hergestellt werden und
einen Anspruch auf die Ursprungsbezeichnung haben,
bestimmt worden ist , diese Käsesorten zum Interven­
tionspreis , wenn sie bestimmten Bedingungen ent­
sprechen .

(2) Der Absatz der in Absatz 1 genannten und von
der Interventionsstelle gekauften Käsesorten erfolgt un­
ter solchen Bedingungen, daß das Marktgleichgewicht
nicht gestört wird und daß allen Käufern gleicher
Zugang zu den zu verkaufenden Erzeugnissen und
gleiche Behandlung gewährleistet werden .

Für die Mengen, die während eines Milchwirtschafts­
jahres nicht zu normalen Bedingungen abgesetzt wer­
den können , können besondere Maßnahmen ergriffen
werden .

(3 ) Unter den nach Absatz 4 festgelegten Voraus­
setzungen werden Beihilfen für die private Lagerhal­
tung folgender Käsesorten gewährt :

a ) Grana padano, mindestens 12 Monate alt ,

b ) Parmigiano-Reggiano, mindestens 18 Monate alt ,

hilfen gewährt, wenn diese Erzeugnisse gewisse Be­
dingungen erfüllen .

(2) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab­
satz 2 des Vertrages die Grundregeln für die Ge­
währung der in diesem Artikel genannten Beihilfen
und insbesondere die Voraussetzungen für die An­
wendung dieser Beihilfen fest .
Nach demselben Verfahren werden jährlich für das
folgende MilchWirtschaftsjahr gleichzeitig mit dem
Richtpreis die Beihilfen für Magermilch und für
Magermilchpulver festgesetzt . Machen besondere Um­
stände es erforderlich , so können jedoch die Bei­
hilfen während eines Milchwirtschaftsjahres nach
dem gleichen Verfahren geändert werden .

(3 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 30
erlassen .

Artikel 11

( 1 ) Unter den nach Absatz 2 festgelegten Voraus­
setzungen wird für Magermilch , die in der Gemein­
schaft hergestellt worden ist und zu Kasein verar­
beitet wird, eine Beihilfe gewährt, wenn die Milch
und das daraus hergestellte Kasein gewissen Bedin­
gungen entsprechen .

(2) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab­
satz 2 des Vertrages die Grundregeln für die Ge­
währung der in diesem Artikel genannten Beihilfe
und insbesondere die Voraussetzungen für die Anwen­
dung dieser Beihilfe fest .

(3 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel , insbesondere die Höhe der Beihilfe, werden
nach dem Verfahren des Artikels 30 festgelegt .

Artikel 12

( 1 ) Wenn sich Überschüsse an Butterfett bilden oder
zu bilden drohen, können andere als die in Artikel 6
vorgesehenen Maßnahmen ergriffen werden, um ihren
Absatz zu erleichtern .

(2) Der Rat beschließt auf Vorschlag der Kom­
mission nach dem Abstimmungsverfahren des Ar­
tikels 43 Absatz 2 des Vertrages die in diesem
Artikel vorgesehenen Maßnahmen und legt die Grund­
regeln für ihre Anwendung fest.

( 3 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 30
erlassen .

TITEL III

Regelung für den Handel mit dritten Ländern

Artikel 13

( 1 ) Für alle Einfuhren der in Artikel 1 genannten
Erzeugnisse in die Gemeinschaft ist die Vorlage

wenn diese Käsesorten bestimmten Bedingungen ent­
sprechen .

(4) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab­
satz 2 des Vertrages die Grundregeln für die in
diesem Artikel vorgesehenen Interventionsmaßnahmen
fest, insbesondere die Voraussetzungen für die An­
wendung dieser Maßnahmen .

(5) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 30
erlassen .

Artikel 9

( 1 ) In den Jahren, in denen sich dies als notwendig
erweist , können für lagerfähige Käsesorten zur Stüt­
zung des Marktes Interventionsmaßnahmen getroffen
werden, wenn diese Käsesorten gewissen Bedingungen
entsprechen .

Diese Maßnahmen erfolgen insbesondere in Form von
Beihilfen für die private Lagerhaltung .

(2) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Ab­
satz 2 des Vertrages die Grundregeln für die in
diesem Artikel vorgesehenen Interventionsmaßnahmen
fest .

(3 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 30
erlassen .

Artikel 10

( 1 ) Unter den nach Absatz 2 festgelegten Voraus­
setzungen werden für Magermilch und Magermilch­
pulver, die in der Gemeinschaft hergestellt worden
sind und für Futterzwecke verwendet werden , Bei­
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einer Einfuhrlizenz erforderlich . Für alle Ausfuhren
aus der Gemeinschaft dieser Erzeugnisse kann die
Vorlage einer Ausfuhrlizenz verlangt werden .

(2) Die Mitgliedstaaten erteilen die Lizenz jedem
Antragsteller, unabhängig vom Ort seiner Niederlas­
sung in der Gemeinschaft .

Die Lizenz gilt für in der Gemeinschaft getätigte
Ein- bzw. Ausfuhren ab einem vom Rat auf Vor­
schlag der Kommission nach dem Abstimmungsver­
fahren des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages fest­
zulegenden Zeitpunkt und spätestens ab

— 1 . Januar 1970 für die in Artikel 1 Buchstabe a)
Nummer 1 genannten Erzeugnisse,

— 1 . August 1969 für die anderen in Artikel 1 ge­
nannten Erzeugnisse .

Bis zu diesen Zeitpunkten gilt diese Lizenz nur für
Ein- bzw. Ausfuhren , die in dem ausstellenden Mit­
gliedstaat getätigt werden .

Die Erteilung dieser Lizenz hängt von der Stellung
einer Kaution ab , die die Erfüllung der Verpflichtung
sichern soll , die Einfuhr oder Ausfuhr während der
Gültigkeitsdauer der Lizenz durchzuführen ; die Kau­
tion verfällt ganz oder teilweise , wenn die Ein- bzw.
Ausfuhr innerhalb dieser Frist nicht oder nur teil­
weise erfolgt ist .

(3 ) Die Liste der Erzeugnisse, für die Ausfuhr­
lizenzen gefordert werden , wird nach dem Verfahren
des Artikels 30 aufgestellt .

Die Geltungsdauer der Lizenzen und die anderen
Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel wer­
den nach demselben Verfahren festgelegt .

Bei den Erzeugnissen, für die der Zollsatz im GATT
konsolidiert worden ist, wird die Abschöpfung je­
doch abweichend von Unterabsatz 2 auf den Betrag
beschränkt, der sich aus dieser Konsolidierung
ergibt.

(4) Für jedes Leiterzeugnis wird ein Preis frei Grenze
der Gemeinschaft ermittelt , und zwar unter Zugrunde­
legung der günstigsten Einkaufsmöglichkeiten zur be­
treffenden Gruppe gehörender Erzeugnisse im inter­
nationalen Handel . Dabei bleiben jedoch die gekoppel­
ten Erzeugnisse außer Betracht , bei denen die Ab­
schöpfung nicht gleich der für ihr Leiterzeugnis an­
wendbaren Abschöpfung ist .

Bei der Ermittlung der Preise frei Grenze werden
etwaige Unterschiede zwischen dem Erzeugnis , für das
ein Preis festgestellt wird , und dem Leiterzeugnis
insoweit berücksichtigt, als sie die Vermarktung des
betreffenden Erzeugnisses beeinflussen .

(5) Die zu erhebende Abschöpfung ist die Ab­
schöpfung, die am Tage der Einfuhr gilt .

(6) Der Rat bestimmt auf Vorschlag der Kommis­
sion nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages

— die Erzeugnisgruppen und ihre jeweiligen Leit­
erzeugnisse,

— die besonderen Vorschriften für die Errechnung
der Abschöpfungen .

(7) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel , insbesondere die Einzelheiten für die Berech­
nung der Preise frei Grenze sowie gegebenenfalls die
Spanne, innerhalb derer die Schwankungen der Be­
rechnungselemente der Abschöpfung keine Änderung
der Abschöpfung zur Folge haben, werden nach dem
Verfahren des Artikels 30 festgelegt .

( 8 ) Die Kommission setzt die in diesem Artikel ge­
nannten Abschöpfungen fest.

Artikel 15

Bis zum 31 . Dezember 1969 behalten die Mitglied­
staaten im Verkehr mit dritten Ländern für die in
Artikel 1 Buchstabe a ) Nummer 1 genannten Erzeug­
nisse die zollgleichen Abgaben, die mengenmäßigen
Beschränkungen und die Maßnahmen gleicher Wir­
kung bei , die sie zum Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieser Verordnung angewandt haben.

Artikel 16

( 1 ) Von der Anwendung der nach Artikel 27 er­
lassenen Bestimmungen an darf Butter in die Gemein­
schaft nur eingeführt werden, wenn sie den Quali

Artikel 14

( 1 ) Bis zum 31 . Dezember 1969 finden auf Ein­
fuhren der in Artikel 1 Buchstabe a ) Nummer 1
genannten Erzeugnisse die Zollsätze des Gemeinsamen
Zolltarifs Anwendung.

(2) Bei der Einfuhr der in Artikel 1 Buchstabe a )
Nummer 2 und Buchstaben b) bis g) genannten Er­
zeugnisse w rd eine Abschöpfung erhoben.

(3 ) Die in Absatz 2 genannten Erzeugnisse können in
Gruppen zusammengefaßt werden . Für jede Gruppe
wird ein Leiterzeugnis bestimmt . Die übrigen Erzeug­
nisse einer Gruppe werden nachfolgend „gekoppelte
Erzeugnisse" genannt.

Soweit sie nicht nach besonderen Vorschriften fest­
gesetzt wird, ist die Abschöpfung für die Erzeugnisse
einer Gruppe gleich dem Schwellenpreis des Leit­
erzeugnisses , vermindert um dessen Preis frei Grenze .
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Artikel 18

( 1 ) Der Rat kann, soweit es für das reibungslose
Funktionieren der gemeinsamen Marktorganisation für
Milch- und Milcherzeugnisse erforderlich ist , auf Vor­
schlag der Kommission nach dem Abstimmungsver­
fahren des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages die
Inanspruchnahme der Regelung des aktiven Verede­
lungsverkehrs in besonderen Fällen für die in Artikel 1
genannten Erzeugnisse, die zur Herstellung von in
Artikel 1 genannten Erzeugnissen oder im Anhang
genannten Waren bestimmt sind, ganz oder teilweise
ausschließen .

(2) Die Gemeinschaftsbestimmungen zur Regelung
des aktiven Veredelungsverkehrs bei den unter Artikel 1
genannten Erzeugnissen werden spätestens bis zum
1 . Juli 1968 erlassen .

(3 ) Nach dem in Absatz 1 vorgesehenen Verfahren
werden die Bestimmungen erlassen , die bis zum In­
krafttreten der in Absatz 2 genannten Regelung auf
folgendes anzuwenden sind :

a) auf den Ausbeutesatz für die Bestimmung der
Menge der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse , die
zur Herstellung der aus der Veredelung stammen­
den und ausgeführten Waren verwendet wurden ;

b) auf die Bestimmung der Menge der verarbeiteten
Erzeugnisse, die den bei der Veredelung anfallenden
und im freien Verkehr befindlichen Waren ent­
spricht, und zwar im Hinblick auf die Anwendung
des Zollsatzes oder der Abschöpfung.

(4) Als Regelung für den aktiven Veredelungsver­
kehr im Sinne dieses Artikels gelten sämtliche Bestim­
mungen, die die Bedingungen festlegen, unter denen
Erzeugnisse aus dritten Ländern in der Gemeinschaft
verarbeitet werden, die von den für sie geltenden Zöllen
oder Abschöpfungen befreit und zur Herstellung der
für die Ausfuhr bestimmten Waren erforderlich sind .

tätsvorschriften genügt, die für in der Gemeinschaft
erzeugte Butter mit dem in diesem Artikel genannten
Kontrollzeichen gelten .

Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission nach
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2
des Vertrages Ausnahmen von der Regel des Unter­
absatzes 1 beschließen .

(2) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar­
tikel , insbesondere die Kontrollmaßnahmen bei der
Einfuhr von Butter, werden nach dem Verfahren des
Artikels 30 festgelegt .

Artikel 17

( 1 ) Um die Ausfuhr der in Artikel 1 aufgeführten
Erzeugnisse in dem darin genannten Zustand oder ,
soweit es sich um die in Artikel 1 Buchstaben a), b),
c) und e) aufgeführten Erzeugnisse handelt, in Form
von Waren des Anhangs auf der Grundlage der Preise
zu ermöglichen, die im internationalen Handel für
die Erzeugnisse des Artikels 1 gelten , kann der Unter­
schied zwischen diesen Preisen und den Preisen in der
Gemeinschaft , soweit erforderlich, durch eine Erstat­
tung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden .

(2) Die Erstattung ist für die gesamte Gemeinschaft
gleich . Sie kann je nach Bestimmung oder Bestim­
mungsgebiet unterschiedlich sein.

Die festgesetzte Erstattung wird auf Antrag gewährt.

Bei der Festsetzung der Erstattung wird insbesondere
der Notwendigkeit Rechnung getragen, zwischen der
Verwendung der Grunderzeugnisse aus der Gemein­
schaft im Hinblick auf die Ausfuhr von Verarbei­
tungserzeugnissen nach dritten Ländern und der Ver­
wendung der zum Veredelungsverkehr zugelassenen
Erzeugnisse dieser Länder ein Gleichgewicht herzustel­
len .

(3 ) Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages die Grundregeln für die Ge­
währung der Erstattungen, die Festsetzung ihrer Höhe
und ihre vorherige Festsetzung.

(4) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 30
festgelegt .

Die Erstattungen werden in regelmäßigen Zeitabstän­
den nach demselben Verfahren festgesetzt .

(5 ) Die Kommission kann die Erstattungsbeträge,
soweit erforderlich , zwischenzeitlich auf Antrag eines
Mitgliedstaats oder von sich aus ändern .

Artikel 19

( 1 ) Für die Tarifierung der unter diese Verordnung
fallenden Erzeugnisse gelten die allgemeinen Tarifie­
rungsvorschriften und die besonderen Vorschriften
über die Anwendung des Gemeinsamen Zolltarifs ; das
Zolltarifschema, das sich aus der Anwendung dieser
Verordnung ergibt, wird in den Gemeinsamen Zolltarif
übernommen.

(2) Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen
dieser Verordnung und vorbehaltlich einer vom Rat
auf Vorschlag der Kommission nach dem Abstim­
mungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages
beschlossenen Ausnahme ist folgendes untersagt :
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TITEL IV

Allgemeine Bestimmungen

Artikel 22

( 1 ) Im Binnenhandel der Gemeinschaft ist folgendes
untersagt :

— die Erhebung von Zöllen oder Abgaben gleicher
Wirkung,

— mengenmäßige Beschränkungen oder Maßnahmen
gleicher Wirkung, vorbehaltlich des Protokolls
betreffend das Großherzogtum Luxemburg,

— die Berufung auf Artikel 44 des Vertrages .

(2) Die gemeinsame Regelung betreffend ergän­
zende Maßnahmen für die Erzeugnisse der Tarif­
nummer 04.01 des Gemeinsamen Zolltarifs wird vor
dem 1 . April 1969 erlassen und spätestens ab 1 . Ja­
nuar 1970 angewandt.

Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission nach
dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2
des Vertrages Ubergangsbestimmungen für den inner­
gemeinschaftlichen Handelsverkehr mit den Erzeug­
nissen des Artikels 1 Buchstabe a ) Nummer 1 , die
spätestens ab 1 . Januar 1969 anwendbar sind .

Bis zur Anwendung dieser Übergangsregelung können
die Mitgliedstaaten für diese Erzeugnisse die zum
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung gel­
tenden mengenmäßigen Beschränkungen und Maß­
nahmen gleicher Wirkung beibehalten .

Bis zum 31 . Dezember 1969 können die Bundesrepu­
blik Deutschland die Regelung der Einzugs- und Ab­
satzgebiete für Milch und die Italienische Republik
die Maßnahmen zur Regelung der Versorgung be­
stimmter Gebiete mit Trinkmilch beibehalten .

( 3 ) Bis zur Anwendung der Vorschriften nach
Artikel 27 behält jeder Mitgliedstaat für die Einfuhr
von Butter aus Drittländern oder für Bezüge von But­
ter aus anderen Mitgliedstaaten die am 30. Juni 1968
gültige Regelung nach Artikel 2 Absatz 6 der Verord­
nung Nr. 13 /64/EWG bei .

(4) Zum freien Warenverkehr in der Gemeinschaft
werden diejenigen der in Artikel 1 genannten Waren
nicht zugelassen, zu deren Herstellung oder Bearbei­
tung Erzeugnisse verwendet worden sind, welche nicht
unter Artikel 9 Absatz 2 und Artikel 10 Absatz 1 des
Vertrages fallen .

— die Erhebung von Zöllen oder Abgaben gleicher
Wirkung,

— die Anwendung von mengenmäßigen Beschränkun­
gen oder Maßnahmen gleicher Wirkung, vorbehalt­
lich des Protokolls betreffend das Großherzogtum
Luxemburg .

Als Maßnahmen mit gleicher Wirkung wie eine men­
genmäßige Beschränkung gilt unter anderem die Be­
grenzung der Erteilung von Einfuhr- und Ausfuhr­
lizenzen auf eine bestimmte Gruppe von Empfangs­
berechtigten .

Artikel 20

( 1 ) Überschreitet der Preis frei Grenze eines oder
mehrerer der genannten Leiterzeugnisse den Schwellen­
preis erheblich , so können für den Fall , daß diese
Lage andauern könnte und der Markt der Gemein­
schaft dadurch gestört wird oder gestört zu werden
droht, die erforderlichen Maßnahmen ergriffen wer­
den .

(2) Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages die Grundregeln für die An­
wendung dieses Artikels fest .

Artikel 21

( 1 ) Wird der Markt in der Gemeinschaft für eines
oder mehrere der in Artikel 1 genannten Erzeugnisse
auf Grund von Einfuhren oder Ausfuhren ernstlichen
Störungen ausgesetzt oder von ernstlichen Störungen
bedroht , die die Ziele des Artikels 39 des Vertrages
gefährden könnten , so können im Handel mit dritten
Ländern geeignete Maßnahmen angewandt werden,
bis die tatsächliche oder die drohende Störung behoben
ist.

Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission nach dem
Abstimmungsverfahren des Artikels 43 Absatz 2 des
Vertrages die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Absatz fest und bestimmt, in welchen Fällen und inner­
halb welcher Grenzen die Mitgliedstaaten Schutzmaß­
nahmen treffen können.

(2) Tritt die in Absatz 1 erwähnte Lage ein , so
beschließt die Kommission auf Antrag eines Mitglied­
staats oder von sich aus die erforderlichen Maßnah­
men ; diese werden den Mitgliedstaaten mitgeteilt und
sind unverzüglich anzuwenden. Ist die Kommission
mit einem Antrag eines Mitgliedstaats befaßt worden ,
so entscheidet sie hierüber innerhalb von 24 Stunden
nach Eingang des Antrags .

(3 ) Jeder Mitgliedstaat kann die Maßnahmen der
Kommission binnen einer Frist von höchstens drei
Arbeitstagen nach dem Tag ihrer Mitteilung dem Rat
vorlegen . Der Rat tritt unverzüglich zusammen . Er
kann die betreffende Maßnahme der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages ändern oder aufheben .

Artikel 23

Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen dieser
Verordnung sind die Artikel 92 bis 94 des Vertrages
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auf die Herstellung der in Artikel 1 genannten Erzeug­
nisse und den Handel mit diesen Erzeugnissen anwend­
bar.

Artikel 24

( 1 ) Vorbehaltlich des Artikels 92 Absatz 2 des Ver­
trages sind Beihilfen untersagt, deren Höhe nach
Maßgabe des Preises oder der Menge der in Artikel 1
genannten Erzeugnisse bestimmt wird .

(2) Einzelstaatliche Maßnahmen, die einen Aus­
gleich zwischen den Preisen der in Artikel 1 aufge­
führten Erzeugnisse ermöglichen , sind ebenfalls unter­
sagt.

Artikel 25

( 1 ) Der Rat kann auf Vorschlag der Kommission
nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages die Bundesrepublik Deutsch­
land auf Antrag ermächtigen, für Butter und für
Gouda-, Edamer- und Tilsiter-Käse bis zum 31 . De­
zember 1969 degressive einzelstaatliche Verbrauchs­
beihilfen zu gewähren, die geeignet sind , die Einfüh­
rung der einheitlichen Preise für Milch und Milch­
erzeugnisse zu erleichtern .

(2) Das Großherzogtum Luxemburg wird ermäch­
tigt, den Milcherzeugern bis zum Ende des Milch­
wirtschaftsjahres 1973/1974 eine Beihilfe zu gewähren ,
deren Betrag je 100 Kilogramm
bis zum Ende des

Milchwirtschaftsjahres 1971/1972 0,375 RE ,
im Milchwirtschaftsjähr 1972/1973 0,300 RE ,
im MilchWirtschaftsjahr 1973/1974 0,200 RE
nicht überschreiten darf.

(3 ) Macht die Bundesrepublik Deutschland von der
in Absatz 1 genannten Ermächtigung Gebrauch, so
erhebt sie abweichend von Artikel 22 Absatz 1 bei
der Ausfuhr nach dritten Ländern und bei der Liefe­
rung nach Mitgliedstaaten auf diese Erzeugnisse einen
Ausgleichsbetrag in Höhe der staatlichen Beihilfen und
gewährt bei der Einfuhr aus dritten Ländern sowie
für die Bezüge aus Mitgliedstaaten der gleichen und
ähnlicher Erzeugnisse eine Subvention in Höhe des
Ausgleichsbetrags .

Im Handelsverkehr mit in Artikel 1 genannten Waren ,
zu deren Herstellung Erzeugnisse verwendet wurden ,
auf die die Bestimmungen des Unterabsatzes 1 an­
wendbar sind , werden je 100 Kilogramm Ausgleichs­
abgaben erhoben und Subventionen gewährt , die von
denjenigen der verwendeten Erzeugnisse auf der
Grundlage des Verhältnisses zwischen der eingesetzten
Menge und 100 Kilogramm des betreffenden Erzeug­
nisses abgeleitet werden .

(4) Die Grundregeln für die Anwendung des Ab­
satzes 3 werden vom Rat auf Vorschlag der Kommis­
sion nach dem Abstimmungsverfahren des Artikels 43
Absatz 2 des Vertrages festgelegt .

(5 ) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel , insbesondere der Betrag der Ausgleichsabgabe,
werden nach dem Verfahren des Artikels 30 festgelegt .

Artikel 26

Die Mitgliedstaaten können einzelstaatliche Beihilfen
zur Abgabe von zu Erzeugnissen der Tarifnummern
04.01 oder 22.02 des Gemeinsamen Zolltarifs verarbei­
teter Milch an Schüler in Schulen gewähren .

Artikel 27

Nach dem Verfahren des Artikels 43 Absatz 2 des
Vertrages werden Vorschriften über die Herstellung
und das Inverkehrbringen von Butter erlassen, die
insbesondere ein Kontrollzeichen für die Butter vor­
sehen, die besonderen Anforderungen genügt.

Artikel 28

Die Mitgliedstaaten und die Kommission teilen sich
gegenseitig die zur Durchführung dieser Verordnung
erforderlichen Angaben mit . Die Einzelheiten der Mit­
teilung und der Bekanntgabe dieser Angaben werden
nach dem Verfahren des Artikels 30 festgelegt.

Artikel 29

( 1 ) Es wird ein Verwaltungsausschuß für Milch und
Milcherzeugnisse — im folgenden „Ausschuß" genannt
— eingesetzt , der sich aus Vertretern der Mitglied­
staaten zusammensetzt und unter dem Vorsitz eines
Vertreters der Kommission zusammentritt .

(2) In diesem Ausschuß werden die Stimmen der
Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz 2 des Ver­
trages gewogen . Der Vorsitzende nimmt an der Ab­
stimmung nicht teil .

Artikel 30

( 1 ) Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver­
fahren Bezug genommen, so befaßt der Vorsitzende
entweder von sich aus oder auf Antrag des Vertreters
eines Mitgliedstaats den Ausschuß .

(2) Der Vertreter der Kommission unterbreitet einen
Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der Ausschuß
nimmt zu diesen Maßnahmen innerhalb einer Frist ,
die der Vorsitzende entsprechend der Dringlichkeit der
zu prüfenden Fragen bestimmen kann, Stellung. Die
Stellungnahme kommt mit einer Mehrheit von zwölf
Stimmen zustande.

(3 ) Die Kommission erläßt Maßnahmen, die sofort
anwendbar sind . Entsprechen jedoch diese Maß­
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nahmen nicht der Stellungnahme des Ausschusses , so
werden sie dem Rat von der Kommission alsbald
mitgeteilt ; in diesem Fall kann die Kommission die
Anwendung der von ihr beschlossenen Maßnahmen
bis zur Dauer von höchstens einem Monat nach dieser
Mitteilung aussetzen .

Der Rat kann nach dem Abstimmungsverfahren des
Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages binnen einer Frist
von einem Monat anders entscheiden .

Artikel 31

Der Ausschuß kann jede andere Frage prüfen, die ihm
der Vorsitzende von sich aus oder auf Antrag des
Vertreters eines Mitgliedstaats vorlegt .

Artikel 32

Am Ende der Übergangszeit beschließt der Rat auf
Vorschlag der Kommission nach dem Abstimmungs­
verfahren des Artikels 43 Absatz 2 des Vertrages unter
Berücksichtigung der erworbenen Erfahrungen über
die Aufrechterhaltung oder Änderung des Artikels 30.

Artikel 33

Bei der Durchführung dieser Verordnung ist zugleich
den in den Artikeln 39 und 110 des Vertrages genann­
ten Zielen in geeigneter Weise Rechnung zu tragen .

Artikel 34

Die Verordnung Nr. 25 über die Finanzierung der
gemeinsamen Agrarpolitik (1 ) und die zu ihrer Durch­
führung erlassenen Bestimmungen gelten vom Zeit­
punkt der Anwendung dieser Verordnung an für die
in Artikel 1 genannten Erzeugnisse .

Artikel 35

Sollten Übergangsmaßnahmen erforderlich sein , um
den Übergang von der durch die Verordnung Nr. 13/

64/EWG eingeführten Regelung auf die Regelung dieser
Verordnung zu erleichtern , und zwar insbesondere,
wenn die Anwendung dieser neuen Regelung zum
vorgesehenen Zeitpunkt bei bestimmten Erzeugnissen
auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen würde, so wer­
den diese Maßnahmen nach dem Verfahren des Arti­
kels 30 erlassen . Sie sind bis spätestens zum 28 . Juli
1969 anwendbar.

Artikel 36

Für die Tarifierung der unter die Verordnung Nr. 13 /
64/EWG fallenden Erzeugnisse gelten die allgemeinen
Tarifierungsvorschriften und die besonderen Vorschrif­
ten über die Anwendung des Gemeinsamen Zolltarifs ;
das Zolltarifschema, das sich aus der Anwendung der
genannten Verordnung ergibt, wird in den Gemein­
samen Zolltarif übernommen, und zwar von dem Zeit­
punkt an, zu dem dieser vollständig angewandt wird .

Artikel 37

( 1 ) Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Ver­
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften in Kraft .

(2) Die in dieser Verordnung vorgesehene Regelung
wird mit folgenden Ausnahmen ab 29 . Juli 1968 ange­
wandt :

a) die in Artikel 35 vorgesehenen Maßnahmen können
bereits vom Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Verordnung an zur Anwendung gebracht werden ;

b) Artikel 36 gilt vom Tage des Inkrafttretens dieser
Verordnung an .

(3 ) Die Verordnung Nr . 13/64/EWG und die Durch­
führungsbestimmungen zu dieser Verordnung, mit
Ausnahme

a) der Verordnung Nr. 3/63/EWG (2),

b) der Artikel 3 und 5 der Verordnung Nr. 116/65/
EWG (3) und der gemäß dem genannten Artikel 3
erlassenen Vorschriften

werden mit Wirkung vom 29 . Juli 1968 aufgehoben .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Luxemburg am 27. Juni 1968 .
Im Namen des Rates

Der Präsident

E. FAURE

0 ABl . Nr. 30 vom 20. 4 . 1962, S. 991/62.
( 2 ) ABl . Nr. 14 vom 29. 1 . 1963 , S. 153/63 .
( 3 ) ABl . Nr. 130 vom 16. 7. 1965, S. 2173/65 .
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ANHANG

Nummer
des Gemeinsamen

Zolltarifs
Warenbezeichnung

17.02 Andere Zucker ; Sirupe ; Kunsthonig, auch mit natürlichem Honig
vermischt ; Zucker und Melassen, karamelisiert :

A. Laktose und Laktosesirup :

I. mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshundertteilen oder
mehr, bezogen auf den Trockenstoff

17.04 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt :
C. sogenannte „weiße Schokolade"
D. andere

18.06 Schokolade und andere kakaohaltige Lebensmittelzubereitungen :
B. Speiseeis

C. Schokolade und Schokoladewaren , auch gefüllt ; kakaohaltige
Zuckerwaren sowie entsprechende kakaohaltige Zubereitungen
auf der Grundlage von Zuckeraustauschstoffen

D. andere

19.02 Zubereitungen zur Ernährung von Kindern oder zum Diät- oder
Küchengebrauch, auf der Grundlage von Mehl, Stärke oder Malz­
Extrakt, auch mit einem Gehalt an Kakao von weniger als 50 Ge­
wichtshundertteilen

19.08 Feine Backwaren, auch mit beliebigem Gehalt an Kakao

21.07 Lebensmittelzubereitungen , anderweit weder genannt noch inbegriffen

22.02 Limonaden (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) und
andere nichtalkoholische Getränke, ausgenommen Frucht- und Ge­
müsesäfte der Tarifnummer 20.07 :

B. andere

35.01 Kasein, Kaseinate und andere Kaseinderivate ; Kaseinleime

35.02 Albumine, Albuminate und andere Albuminderivate
A. Albumine :

II . andere (als ungenießbare oder ungenießbar gemachte) :
ex a) Milchalbumin :

1 , getrocknet (in Blättern, Flocken , Kristallen, Pulver
usw.)

2 , anderes


